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Auditorium im Bann der Passion
VON GUIDO TUSCH

Lippetal – Eindrucksvoll,
überwältigend, beeindru-
ckend - so unisono die Ein-
drücke des Publikums bei
der Premiere der Lippeta-
ler Passionsspiele. Einmal
mehr berührte die bibli-
sche Geschichte vom Lei-
den, Sterben und Auferste-
hen Jesu Christi alle, die
dabei waren.

Regisseur Wolfgang Lammin-
ger hat mit dem Hinzufügen
zweier neuer Szenen die Ge-
schichte noch schlüssiger auf
die Bühne der Albertus-Mag-
nus-Passionskirche gebracht.

Markus Loesmann, musika-
lischer Leiter, gab Oliver Fietz
Inspiration für zwei neue Stü-
cke, die sich stimmungsvoll
perfekt in die schon beste-
hende Passionsgeschichte
einfügten. Damit durften die
Zuschauer Teil an etwas ganz
Besonderem haben. Einzigar-
tig in der Kombination von
Schauspiel und Musik, eine
Bühne, die unterschiedliche
Szenen immer authentisch

eint“ in der Abendmahlsze-
ne, „Toter Mann“ bei Jesu
Verurteilung, aber auch das
neue „Jesu Du meine Passi-
on“ nach der Auferstehungs-
szene blieben nachhaltig in
Erinnerung und sorgten für
Gänsehautmomente, die lan-

erscheinen ließ, eine auf jede
Einzelheit abgestimmte Be-
leuchtung, alles dies fügte
sich zu einem emotional be-
wegenden Gesamtkunstwerk
zusammen, das die Zuschau-
er völlig in den Bann schlug.
Stücke wie „Wir bleiben ver-

ge anhielten. In der Pause
und nach der Aufführung
sprachen viele der faszinier-
ten Zuschauer über Einzel-
heiten und Eindrücke des
Stückes und zeigten so deut-
lich auf, wie sehr die Auffüh-
rung berührt.

KALENDER

Montag, 25. März
Lehrschwimmbecken Lippborg:
18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet.
Blutspende Lippborg: 16 bis 20
Uhr im Pfarrheim.

Dienstag, 26. März
Lehrschwimmbecken Lippborg:
geschlossen.
kfd Frauen Lippetal: 14 Uhr Fahrt
nach Liesborn zur Kreuzesaus-
stellung des Abteilmuseums.
Pfarrcaritas Hultrop: 14.30 Uhr
Spiel-Treff für Senioren, Bischof-
Finnemann-Haus.
Kolpingsfamilie Herzfeld: 19.30
Uhr „Bericht aus Berlin“, Ver-
einslokal Orthues.

Mittwoch, 27. März
Lehrschwimmbecken Lippborg:
6.30 bis 7.30 Uhr und 16 bis 20
Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde:
15 bis 18 Uhr Gemeindebüro
geöffnet, Gemeindehaus Herz-
feld.

Der Hohe Rat um Hohepriester Keiphas (Michael Heuser) verspottet Jesus (Uwe Molter). FOTO: FOTOS: TUSCH

Vor ausverkauftem Haus fand die Premiere der Lippetaler Passionsspiele statt.

Herzfeld – In diesem Jahr
jährt sich die Gründung der
Kolpingsfamilie Herzfeld
zum 90. Mal. Aus diesem
Anlass findet auch eine
zweitägige Busreise vom 9.
bis 10. November nach
Hamburg statt. Start ist am
9. November morgens in
Herzfeld. Nach Bezug der
Zimmer in einem 4-Sterne-
Hotel an der Außenalster
besteht die Möglichkeit, an
einer Führung durch die
Elbphilharmonie teilzuneh-
men. Alternativ kann auch
das Miniaturwunderland
besucht werden.

Am Sonntag, 10. Novem-
ber, haben Frühaufsteher
die Gelegenheit, über den
Hamburger Fischmarkt zu
bummeln. Außerdem ist ei-
ne Stadtrundfahrt geplant,
auch eine Hafenrundfahrt
ist möglich. Nachmittags
geht es zurück in die Hei-
mat. Der Reisepreis beträgt
für Mitglieder und deren
Partner 90 Euro, Nichtmit-
glieder zahlen 110 Euro für
Fahrt, Hotelübernachtung
im Doppelzimmer, Früh-
stück und Stadtrundfahrt.
Der Einzelzimmerzuschlag
beträgt 60 Euro; die optiona-
len Programmpunkte Elb-
philharmonie oder Minia-
turwunderland kosten je 15
Euro; die Barkassenfahrt
kostet 10 Euro. Anmeldun-
gen sind über die Homepa-
ge www.hamburg-
fahrt2019.de oder unter Te-
lefon 02923/8818 bei Chris-
tian Scharwey möglich.

Nach erfolgter Anmel-
dung wird um Überweisung
von 50 Euro pro Person auf
das Fahrtenkonto gebeten.
Anmeldeschluss ist der 30.
März.

Fahrt der
Kolpingsfamilie
nach Hamburg

Lippetal – Landtagsabgeord-
neter heinrich Frieling be-
sucht heute die Lippetal-
schule im Rahmen des von
Bund und Ländern durchge-
führten EU-Projekttages an
Schulen. Jedes Jahr gehen
an diesem Tag deutschland-
weit Politiker in Schulen
und diskutieren mit Schü-
lern über Europa. Ziel des
Projekttages ist es, Europa
jungen Menschen näherzu-
bringen und ihre Motivati-
on zu fördern, sich mit der
EU auseinanderzusetzen.

Zunächst ist ein Schul-
rundgang geplant, bei dem
Frieling die Gelegenheit ge-
geben werden soll, die Lip-
petalschule und ihre beson-
deren Merkmale kennenzu-
lernen. Im Anschluss folgt
eine Diskussionsveranstal-
tung im Forum, an welcher
Schüler der gymnasialen
Oberstufe sowie des Jahr-
gangs 10 beteiligt sein wer-
den.

Die Schüler bereiten zur-
zeit im Unterricht der Fä-
cher Geschichte und Sozial-
wissenschaften Themenge-
biete vor, zu denen sie ihre
Meinung äußern und den
Politiker befragen wollen.
Die Bandbreite der Interes-
sen reicht dabei von der
„Fridays for future“-Bewe-
gung über die Proteste ge-
gen die EU-Urheberrechtsre-
form bis hin zu möglichen
Gefahren für den europäi-
schen Zusammenhalt.

EU-Projekt an der
Lippetalschule

Lippetal – Frisches Grün und
mehr Vielfalt in den eige-
nen Garten bringen und ei-
ne ebensolche Vielfalt ande-
ren ermöglichen. Das ist der
Sinn der Pflanzentauschbör-
se der BUND-Ortsgruppe
Lippetal. Diese findet am
Samstag, 30. März, von 10
bis 12.30 Uhr am Bürger-
haus in Herzfeld statt. Mit-
machen kann jeder, der
überzählige, zu große oder
zu viele Pflanzen in seinem
Garten hat und diese gegen
andere interessante Pflan-
zen tauschen möchte.

Stauden und Saatgut
Getauscht werden kön-

nen Stauden, Gräser, Sträu-
cher, Knollen, Kräuter oder
Saatgut. Aber auch einfa-
ches Fachsimpeln über Gar-
tenthemen ist möglich. Dies
gilt auch für Interessenten,
die nur vorbeischauen wol-
len und keine Pflanzen mit-
bringen.

Die Pflanzen sollten trans-
portfähig in Töpfe, Kisten,
Kartons verpackt oder in
Zeitungspapier eingewi-
ckelt und möglichst mit
Pflanzennamen beschriftet
sein.

Ist der Name nicht be-
kannt, kann die Pflanze
auch einfach durch Blüten-
farbe, Blütezeit und ähnli-
che Angaben beschrieben
werden. Je reger die Teil-
nahme, die natürlich kos-
tenlos ist, desto höher die
Tauschmöglichkeit.

BUND lädt zum
Pflanzentausch
am Bürgerhaus

Hovestadt – Das Bücherei
Team lädt alle Kinder ab et-
wa vier Jahren in die Büche-
rei am Löttenkamp ein. Am
Freitag, 29. März, und Frei-
tag, 5. April, wird gesungen,
vorgelesen und gebastelt.
Um 15 Uhr geht es los. Be-
gleitpersonen willkommen.

Bücherei lädt ein

Termine der
Erstkommunion

Lippetal – Die Kirchengemein-
den geben die Termine für
die Erstkommunion 2019 be-
kannt. Am Sonntag, 28. April,
Lippborg, Am Sonntag, 5.
Mai, in Oestinghausen, am
Sonntag, 12. Mai, in Hove-
stadt, am Sontag, 19. Mai, in
Hultrop und am Himmel-
fahrtstag, Donnerstag, 30.
Mai, in Herzfeld. Die Feiern
beginnen jeweils um 10 Uhr
und dauern ca. 70 Minuten.

Frühstück im
Heimathaus

Oestinghausen – Die Caritas St.
Stephanus Oestinghausen
lädt die Senioren zum Früh-
stück am Mittwoch, 27. März,
ab 9.30 Uhr ins Heimathaus
ein. Passend zur Fastenzeit
wird anschließend eine Medi-
tation vorgetragen. Anmel-
dungen sind noch möglich,
am heutigen Montag, 25.
März, bei Cilly Laukötter (Te-
lefon 02923/ 1263) oder Maria
Zimmermann (02923/8779).

Stimmen
 Karl-Heinz Thöle (Lippetaler
Passionsspiele): Ich bin sehr zu-
frieden damit, wie wir vom Ver-
ein Lippetaler Passionsspiele die
diesjährige Spielzeit vorbereitet
haben. Alles passt, die Auffüh-
rungen stehen, so dass die Besu-
cher das sehr berührende Stück
intensiv erleben können.

Rudi Brockmann (Darsteller des
Judas): Ich versuche in meiner
Rolle den Menschen hinter dem
biblischen Namen darzustellen
und nicht nur den von allen ver-
hassten Verräter.

Eva und Burkhard Belke (Herz-
feld): Wir waren zum ersten Mal
bei den Passionsspielen und sind
sehr berührt. Vor allem das Lied
zum Abendmahl geht einem
sehr nahe (E. Belke). Ich bin völlig
überrascht, wie viele Lippetaler
dabei sind und wie toll sie ihre
Rollen spielen. Das hätte ich
nicht gedacht, dass wir bei uns
so viele starke Darsteller haben
(B. Belke).

Ansturm auf die Landjugend Herzfeld
30 neue Mitglieder aufgenommen / Mit 185 Mitgliedern jetzt eine der Größten im Bezirk Beckum

seler sowie eine Fahrt zum
Bowlen am 25. April. Im wei-
teren Verlauf des Jahres folgt
dann noch ein Neumitglie-
derwochenende.

www.kljbherzfeld.de. sop

von Getränkeflaschen ohne
Flaschenöffner. Die ersten
Termine, an denen die Neu-
mitglieder aktiv teilnehmen,
sind das Osterfeuer in der
Wiese hinter dem Hof von Fa-
milie Norbert Renner in Kes-

mensein im Haus Idenrast
Gelegenheit zum Kennenler-
nen. In einigen Spielen wur-
de den „Neuen“ das Hand-
werkszeug eines KLJBlers mit
auf den Weg gegeben, wie
beispielsweise das Öffnen

Herzfelder Landjugend nun
auf rund 185 Mitglieder an
und gehört weiterhin zu den
zwei größten Ortsgruppen
der KLJB im Bezirk Beckum.
Nach dem Gottesdienst bot
ein gemeinsames Beisam-

Herzfeld – Da war der Vor-
stand der Herzfelder Landju-
gend schon ein bisschen baff,
aber auch hocherfreut: Nahe-
zu doppelt so viele Jugendli-
che wie gedacht, wollten am
Wochenende in die Katholi-
sche Landjugendbewegung
(KLJB) Herzfeld aufgenom-
men werden. Ein positives
Zeichen dafür, dass die Land-
jugend sich in der Gemeinde
fest etabliert hat und mit ih-
ren Aktionen junge Men-
schen zusammenbringt. In
der Vorabendmesse, gestaltet
zum Thema „Gemeinschaft“,
wurden die Mitgliedsnadeln
mit den Zeichen der KLJB,
dem Kreuz und dem Pflug,
gesegnet und den mehr als 30
neuen Mitgliedern von den
die Vorsitzenden Marina
Graute und Robin Schulze
Raestrup angesteckt. Die Ver-
stärkung für die Landjugend
setzt sich über Kreis- und Ge-
meindegrenzen hinweg und
so begrüßte der Vorstand
neue Gesichter aus Liesborn,
Eickelborn, Lippborg, Unter-
berg, der Wadersloher Bauer-
schaft Geist und natürlich
Herzfeld. Damit wächst die

Ansturm auf die KLJB Herzfeld: Die Vorsitzenden Marina Graute (2. von rechts ) und Robin Schulze Raestrup (links) begrüß-
ten bei der Neumitgliederaufnahme neue Gesichter aus Liesborn, Eickelborn, Lippborg, Unterberg, der Wadersloher Bau-
erschaft Geist und Herzfeld. FOTO: PÖPSEL


